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Richter, die sich weigern, das Gesetz zu erlassen
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Guten Morgen!

Stellen Sie sich vor, Ihre 14-jährige Tochter wurde vergewaltigt und ihr Angreifer wurde verurteilt, kam aber nie ins Gefängnis. In drei separaten Fällen im Nordosten Englands haben Richter Teenager,
die wegen Vergewaltigung und schwerer sexueller Nötigung von 14-jährigen Mädchen verurteilt wurden, mit lediglich 35 Dollar Geldstrafe davonkommen lassen, berichtete der Guardian am Freitag.

Die Angriffe, von denen einer mit einem Messer verübt und für soziale Medien gefilmt wurde, fanden Ende 2024 und Anfang 2025 statt. Richter Nicholas Rowland begründete die leichten Strafen
damit, dass er „eine unnötige Kriminalisierung dieser Kinder vermeiden” und ihre Wiedereingliederung in die Gesellschaft unterstützen wolle.

In einem anderen Fall in Südengland wurden letzte Woche zwei Teenager für die Vergewaltigung von zwei Mädchen im Alter von 15 und 14 Jahren verurteilt, und ein dritter wurde wegen
Beteiligung an den Übergriffen verurteilt. Die Richter erteilten ihnen Jugend-Rehabilitationsanordnungen – kein Gefängnis, keine Inhaftierung.

Offenbar ist die Vergewaltigung eines Mädchens ein weniger schweres Vergehen als zu schnelles Fahren oder Falschparken.

Glücklicherweise wurden alle diese Fälle an den Court of Appeal verwiesen, weil sie zu milde gehandhabt wurden.

Aber dies ist kein Einzelfall. Mehrere Fälle aus jüngster Zeit zeigen, dass Richter bei schweren Straftaten der Rehabilitation, dem Alter, der Herkunft oder Gerechtigkeitsbedenken Vorrang vor der
Bestrafung einräumen.

In Stillwater, Oklahoma, plädierte letztes Jahr ein 17-Jähriger auf „nicht bestreiten" in 11 Anklagepunkten, darunter versuchte Vergewaltigung, Vergewaltigung mit Instrumenten, sexuelle Nötigung
und Strangulierung von zwei Teenagerinnen. Ihm drohten bis zu 78 Jahre, aber er erhielt den Status eines jugendlichen Straftäters und Bewährung, gemeinnützige Arbeit und Beratung – und
keine Gefängnisstrafe.

Ähnliche Fälle gab es kürzlich in New Jersey und Washington State: Vergewaltiger im Teenageralter erhielten Bewährung und Beratung oder kommunale Überwachung, anstatt eingesperrt zu
werden.

Ein Gesetz, das gerade in Hawaii verabschiedet wurde, verlangt von den Richtern, dass sie das frühere Trauma von jugendlichen Straftätern berücksichtigen und verbietet es, bestimmte vom
Menschenhandel betroffene oder sexuell missbrauchte Minderjährige als Erwachsene anzuklagen, selbst in schweren Fällen.

In Illinois reduzierte ein Richter im letzten Jahr eine Strafe für schweren sexuellen Missbrauch und nannte die Tatsache, dass der junge schwarze Angeklagte „systemischem Rassismus” und
einem Trauma in der Gemeinde ausgesetzt war, als entscheidende mildernde Faktoren.

Im Rahmen des kalifornischen Gesetzes für Rassengerechtigkeit (Racial Justice Act) reduzieren Pflichtverteidiger in San Francisco erfolgreich Verurteilungen von Schwerverbrechen in Vergehen
und berufen sich dabei auf implizite rassistische Vorurteile bei Verhaftungen und Zeugenaussagen.

Was passiert, wenn Richter die Konsequenzen abmildern, selbst bei wiederholten oder dreisten Gewaltverbrechen, und stattdessen die Merkmale des Täters – Jugend, Trauma, Ethnie – betonen?

Die Heilige Schrift warnt eindringlich davor, dass eine solche fehlgeleitete „Barmherzigkeit” nicht nur das Opfer beleidigt, sondern auch den Verbrecher verletzt und mehr Ungerechtigkeit und
Verbrechen hervorbringt.

Prediger 8, 11 warnt eindringlich davor, dass die Herzen der Menschen mit bösen Plänen gefüllt werden, wenn ein Verbrechen nicht schnell und gerecht bestraft wird.

Sprüche 17, 15 sagt, dass Gott es verabscheut, Schuldige zu rechtfertigen und freizusprechen.

In Sprüche 24, 24-25 steht, dass es Flüche bringt, wenn man einem Schuldigen sagt, er sei gerecht, während es Segen bringt, wenn man ihn zurechtweist und überführt.

Wahre Gerechtigkeit verlangt Rechenschaft. Ohne sie folgen Flüche.

Indem sie göttliche Weisheit und Unterweisung beiseite schieben und es versäumen, eine angemessene Strafe zu verhängen, untergraben diese törichten Richter die moralische Grundlage der
Gerechtigkeit. Wie Jesaja 59, 14 prophezeit:

Und das Recht ist rückwärts gewandt, und die Gerechtigkeit steht in der Ferne; denn die Wahrheit ist auf die Straße gefallen, und die Gerechtigkeit kann nicht hinein.

Das Ergebnis ist vorhersehbar: ermutigte Straftäter, mehr Opfer und gesellschaftlicher Verfall.

Update zum Iran-Krieg

Schleudertrauma - Krieg oder Frieden? Nachdem es am Freitag so schien, als sei ein Friedensabkommen so gut wie sicher, wurden die Kämpfe am Wochenende wieder aufgenommen. Die
Vereinigten Staaten haben am Samstag und Sonntag iranische Ziele in der Nähe der Stadt Goruk und auf der Insel Qeshm in der Straße von Hormuz angegriffen und behaupten, dies sei eine
Vergeltung für den Abschuss einer amerikanischen Drohne durch den Iran. Als Vergeltung griff der Iran einen Stützpunkt der US-Luftwaffe in Kuwait an. Und das alles, während sowohl die USA
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als auch der Iran behaupten, ihre Blockaden von Hormuz seien beendet. 

Iranischer Präsident tritt zurück? Der iranische Präsident Masoud Pezeshkian hat dem Obersten Führer Ajatollah Mojtaba Khamenei seinen Rücktritt angeboten, so Iran International gestern.
Unter Berufung auf eine mit der Angelegenheit vertraute Quelle behauptete Iran International, Peschkian sei frustriert, dass die Führung des Korps der Islamischen Revolutionsgarden ihn aus
den Entscheidungsprozessen des Landes ausgeschlossen hat. Wenn der Bericht richtig ist, sollte er bald bestätigt werden. 

Japan entsendet Truppen zur NATO-Ausbildung nach Deutschland: Japan hat am Freitag bekannt gegeben, dass es vier Soldaten zum Stützpunkt der US-Armee in Weisbaden entsenden wird,
um sich dem NATO-Kommando für Sicherheitsunterstützung und Ausbildung für die Ukraine anzuschließen. Dies ist das erste Mal, dass sich Japan an einer NATO-Mission im Zusammenhang mit
dem Ukraine-Krieg beteiligt. Der japanische Verteidigungsminister Shinjirō Koizumi erklärte, dies markiere eine „weitere Vertiefung der Zusammenarbeit zwischen Japan und der NATO.” Amerikas
Bemühungen nach dem Zweiten Weltkrieg, Japan an einer Militarisierung zu hindern, sind tot. Die biblische Prophezeiung warnt, dass Japans Wiederaufrüstung gefährlich ist.

Lettland hat einen neuen Regierungschef: Andris Kulbergs bildete eine Mitte-Rechts-Koalition, für die am Donnerstag 66 der 100 lettischen Parlamentssitze gestimmt haben, und wurde damit zum
Premierminister. Er löste Evika Silina ab, die am 14. Mai nach dem Einfall zweier ukrainischer Drohnen, auf den sie nur unzureichend reagierte, zurücktrat. In einer Rede kurz vor der Abstimmung
schwor Kulbergs, „Lettlands Sicherheit zu garantieren”. Die europäischen Staats- und Regierungschefs werden immer militaristischer; wer sich dieser Herausforderung nicht stellt, verliert seinen Job.
Die russische Bedrohung wird für die Europäer immer realer, und Sicherheit und Verteidigung werden zu entscheidenden politischen Themen.

Litauen stellt Panzerschießanlage für die deutsche Armee fertig: Das litauische Verteidigungsministerium gab am Freitag die Fertigstellung eines 1,25 Millionen Dollar teuren Schießstandes für
Panzerabwehrwaffen auf dem Truppenübungsplatz Rudninkai bekannt, der sowohl von den litauischen Streitkräften als auch von einer deutschen Brigade mit bis zu 5000 Soldaten, die dort stationiert
werden soll, genutzt werden kann. Dies ist ein weiterer Schritt in Richtung Europa, bei dem die amerikanischen Militärgarantien durch deutsche Streitkräfte ersetzt werden.

Königliche Familie beschuldigt, Prinz Andrew zu decken: Das Opfer von Jeffrey Epstein, Jess Michaels, beschuldigte das britische Königshaus, die Verbindungen des ehemaligen Prinzen Andrew
zu dem Sexualstraftäter zu vertuschen, berichtete der Telegraph gestern. „Vor sechs Jahren wusste der Palast, dass Andrew nicht nur ein Problem war, sondern dass gegen ihn strafrechtliche
Ermittlungen eingeleitet werden könnten”, erklärte sie, „und sie haben es verschwiegen.” Gerichtsdokumente, die der Telegraph eingesehen hat, deuten darauf hin, dass Lord Chamberlain Earl Peel,
der damals ranghöchste Beamte des Buckingham Palastes, im Jahr 2020 Dokumente über Andrews Verhalten erhielt und offenbar schwieg. Solche Anschuldigungen erhöhen die Wahrscheinlichkeit,
dass der Andrew-Skandal das endgültige Ende des britischen Königshauses bedeutet.

Einer von drei amerikanischen Männern arbeitet nicht, und sucht keine Arbeit: Der Anteil der amerikanischen Männer an der Erwerbsbevölkerung ist auf den niedrigsten Stand seit fast zwei
Jahrzehnten gesunken, so das US-Büro für Arbeitsstatistik. Im April waren nur etwa 67 Prozent der Männer im Alter von 16 Jahren und älter entweder erwerbstätig oder aktiv auf der Suche nach Arbeit.
Sieht man von der ungewöhnlichen Periode direkt nach den COVID-Sperren ab, ist dies die niedrigste Rate seit 2010. Der Rückgang ist darauf zurückzuführen, dass mehr Männer mit zunehmendem
Alter in den Ruhestand gehen, dass mehr junge Männer länger in der Schule bleiben und dass in männerlastigen Branchen wie der verarbeitenden Industrie, dem Transportwesen und dem Bergbau
Arbeitsplätze verloren gehen. Viele dieser Männer erhalten finanzielle Unterstützung von ihren Eltern, ihrer Ehefrau oder Freundin oder von Invaliditätszahlungen, Lebensmittelmarken und anderen
staatlichen Sozialprogrammen.

Können Sie KI bei medizinischen Ratschlägen vertrauen? Eine letzte Woche veröffentlichte Preprint-Studie unter der Leitung von Forschern der Pennsylvania State University ergab, dass 1 von 4
analysierten Anfragen nach medizinischem Rat eine falsche Antwort erhielt. Die Forscher befragten vier KI-Modelle zu verschiedenen medizinischen Szenarien. ChatGPT-4o schnitt am besten ab und
erreichte 85 Prozent Genauigkeit. Selbst die besten KI-Modelle machen Fehler, und diese könnten gefährlich schädlich sein. Andererseits ist es schwer zu sagen, wie der durchschnittliche lokale Arzt in
der gleichen Studie abgeschnitten hätte. Viele Anwender wünschen sich verzweifelt Verbesserungen für ihre Gesundheit. Gott verspricht in der Bibel, unser Arzt zu sein und uns in allen Dingen zu
leiten.
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